
Dornbirner

Gemeindeblatt.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3•20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen

kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 10. Sonntag, 10. März 1901. 32. Jahrg.

Spritzenhausdurchfahrt.Kundmachungen.
Die Durchfahrt von der Viehmarktgasse zum Gemeinde¬

platz ist nur für Fußgänger und HandwägelchenDienstag den 12. März ist bestimmt.
Zuwiderhandelnde haben eine Buße von K 10•— bisPferde= u. Krämermarkt.

K 20·— zu gewärtigen.
Krämer, welche einen Marktstand wünschen, mögen dies Dornbirn, am 12. December 1897bein Zimmermeister Rüf oder im Gemeindeamte Nr. 9 melden. Die Gemeindevorstehung.
Dornbirn, am 10. März 1901

Die Gemeindevorstehung. Stipendienausschreibung.
Aus den Renten der Lorenz Rhomberg'schen Stiftung sindArmenrath

vom Schuljahre 1900/1901 an folgende Stipendien zu ver¬Der Armenrath hat in der auf heute durch den Bürger¬ leihen:meister unter Hinweisung auf die §§ 50 und 51 des Gesetzes 1. Ein Studienstipendium zu 200 K.
vom 7. Januar 1883 betreffend die öffentliche Armenpflege der

2. ein Realschulstipendium zu 100 K.Gemeinden einberufenen Versammlung die Wahl des Vorsitzen¬
3. Ein Handwerkstipendium zu 120 K.den und seines Stellvertreters vorgenommen.

4. ein weidliches Stipendium zu 80 K.Zum Vorsitzenden wurde Herr Eugen Rüf in Oberdorf
zu dessen Stellvertreter Herr Franz Rhomberg in Hatlerdorf Zum Bezuge dieser Stipendien sind in nachstehender Reihen¬
gewählt. berufenfolgeDornbirn, am 6. März 1901. a) dürftige Verwandte des Stifters;

Die Gemeindevorstehung. b) dürftige Angehörige der Gemeinde Dornbirn;
c) minderdürftige Verwandte des Stifters.Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass die

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre mit demHolzfällungs=Anmeldungen
Nachweise über die Verwandtschaft mit dem Stifter, über diefür das laufende Jahr in nachstehender Reihenfolge und inner¬ Dürftigkeit und insoferne eine Verwandtschaft mit dem Stifter

halb der gewöhnlichen Amtsstunden im Gemeindeamte Thüre nicht besteht, über die Zuständigkeit zur Gemeinde Dornbirn,Nr. 1 angenommen werden: sowie mit dem Impfscheine und den übrigen erforderlichen Zeug¬
für das Viertel Haselstauden morgen Montag den 11. d. Mts., nissen belegten Gesuche bis 20. März 1901 dem Gemeindeamte

in Dornbirn zu überreichen.Oberdorf am nächsten Dienstag den 12. d. Mts.,*„ Feldkirch, am 22. Februar 1901Hatlerdorf am nächsten Mittwoch den 13. d. Mts.,
Der k. k. Bezirkshauptmann:Markt am nächsten Donnerstag den 14. d. Mts.

Am letztgenannten Tage abends 6 Uhr wird das Ver¬ Zigau.
zeichnis unbedingt geschlossen.

Ueber freiwilliges Ansuchen der Katharina Witwe WinderDas Mitbringen der Besitzbögen, wegen Angabe der
geb. Drexel und deren Kinder in der Hatlerstraße Nr. 24,Grundparzellennummern und des Flächenmaaßes wird noch

in Erinnerung gebracht. werden am Montag den 18. März I. Is., vormittags
9 Uhr, im Gasthause zum Löwen in HatlerdorfDornbirn, am 8. März 1901
nachbezeichnete denselden gehörige, im St.=Bez. Dornbirn be¬Die Gemeindevorstehung.
findliche Liegenschaften öffentlich feilgeboten werden, als:

1. Gp.=Nr. 2721 Bruggen, Acker 5. Cl.,207 Qu.=Klft.Riesversteigerung
ür K 80•—.Von Seite der Gemeinde Dornbirn wird die Beifuhr von 2. Gp.=Nr. 2730 Bruggen, Acker 5. Cl. 238 Qu.=Kift.ka. 800 Truhen Kies auf verschiedene Straßenstrecken in mehreren für K 80Abtheilungen versteigert. 3. Gp.=Nr.)3268 An der Fuhr, Wiese 6.Cl., 847 Qu.=Kl.Die Versteigerung wird nächsten Donnerstag den 14. März

für K 300•—.vormittags 9 Uhr bei Thomas Zumtobel im Markt abgehalten
4. Sp.=Nr. 3977/1 Klosenfang, Acker 5.Cl., 204 Qu.=Kl.Dornbirn, am 9. März 1901. 3977s2 575.Die Gemeindevorstehung. für K 50•—.
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